Thema: Kraft und Frieden 

(Erfahre mehr über unseren Hauskreis auf www.hauskreis-rielasingen.de)

Ich begrüße euch recht herzlich zu dieser Morgenandacht und als Einstieg singen wir nun das Lied.......

1. Einstieg Lied Nr: 440 (All Morgen ist ganz frisch und neu), wenn nicht bekannt, dann 455 Könnte jemand vielleicht anstimmen?

2. Morgenandacht vom 22. Januar 1999

Es gab Situationen in meinem Leben, wo ich einfach nicht mehr weiter wusste. 

Es waren Wege, die ich gegangen bin und später keine Orientierung mehr fand, es gab eigentlich nichts was mir helfen konnte. Es war alles so dunkel um mich her. 

Ich denke gerade an eine lange feste Beziehung, die ich früher hatte und die zu Ende gegangen ist. Alles, an dem ich mich festhielt, ging plötzlich verloren. Konnte keinen Weg erkennen und ich kam mir, im wahrsten Sinne des Wortes, ganz verlassen vor. Ich hatte keine Kraft mehr um mich selbst hochzuziehen und blieb in der Trauer stecken.

Das Geniale aber war, dass ich mich wieder mehr zu Gott hin wendete und er gab mir neue Kraft, dass ich in so manchen Lebensbereichen einen Neuanfang setzen konnte. Ich vertraute ihm ganz, dass er mich wieder auf den richtigen Weg bringen wird und mir diesen ersichtlich macht.

Wenn ich zurückblicke, kann ich erkennen, dass Gott mich weitergebracht hat und immer begleitete.  

Hier denke ich an den Vers aus Jesaja 40:

 „Die dem Herrn vertrauen schöpfen neue Kraft“.

Ich will nun dazu anregen, dass sich jeder in der Stille kurz Gedanken macht, wo ihr schon mal kraftlos gewesen seid und Kraft schöpfen konntet. Es bietet sich evtl. an Gott dafür ehrlich zu danken. (2 min)

Eine andere Situation, die mir immer wieder begegnet, ist die, dass ich innerlich aufgrund diverser Vorkommnisse, ziemlich aufgebracht bin.

Denke, jeder von uns kennt dieses Gefühl der inneren „Zerrissenheit“ und „Unruhe“ sowie  auch häufig „Wut“.

Hierfür will ich Gott dankbar sein, dass er uns durch das Gebet oder durch sein Wort immer wieder ruhig machen möchte und uns mit diesen Gefühlen nicht alleine lässt. Oft schenkt er mir im Gebet, „seinen Frieden in mein verwirrtes Herz.“ 

An dieser Stelle möchte ich aus Römer 15 zitieren:

„Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben.“ 

In der Stille kann jeder nun vor Gott bringen, was momentan beunruhigt. (2 Min)

3. Gebet: Danke lieber Vater, dass du in unser Herz hinein siehst, uns kennst und uns helfen möchtest. Darum bitten wir Dich. AMEN

Ich danke Gott dafür, dass er uns die nötige Kraft und den Frieden schenkt damit wir in unserem Leben weiterkommen und nicht auf der Strecke bleiben. Freue mich, dass wir als „Christen“ diese Möglichkeit haben, uns in unserer Schwachheit und inneren Zerrissenheit  an die richtige Adresse wenden zu dürfen. 

Möchte nun ein Lied von der Gruppe Eckstein vorspielen.

4. LIED „Der Weg“ (3.27 min)

5. Segen

Zum Abschluss möchte ich noch den Segen sprechen.

Der Herr segne dich und behüte dich;

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir

und sei dir gnädig;

der Herr hebe sein Angesicht über dich

und gebe dir Frieden.

Amen

Wünsche Euch, dass ihr diesen neuen Tag nun gestärkt und voller Elan angehen könnt. 

(Dauer ca. 15 – 16 Minuten)

